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Der ſtädtiſche Bauausſchuß
veſchäftigte ſich geſtern nachmittag mit der Petition des
Halliſchen Haus und Grundbeſitzerver
eins der auf Aenderung der Zonenbauordnung drängt
Der Verein will aus Gründen die ſeinerzeit ausführlich be
kanntgegeben ſind eine Aenderung jener Verordnung in
dem Sinnv erwirken daß die Keller und Bodengeſchoſſe zu
Wohnzwecken freigegeben werden Jm Bauausſchuß beſtand
für die Freigabe der Kellergeſchoſſe keine Neigung man
zeigte ſich nichts bereit neuen Kellerwohnungen das Wort zu
reben Freundlicher ſtellte man ſich jedoch der Anregung
gegenüber Bodengeſchoſſe als Wohnungen einzurichten
Schließlich kam man überein da ja über kurz oder lang doch
eine Reviſion der Zonenbauordnung nötig wird die Ein
gabe dem Magiſtrat als Material zu überweiſen

Jn der Nordſtraße ſind 2 Parzellen zu erwerben
es handelt ſich um 33 und 44 Quadratmeter für die man
einen Einheitspreis von 5 Mark feſtſetzte Die Straßenein
heit wurde für die Strecke Weißenburgſtraße bis zur
Wörthſtraße angenommen

Zur Verſtärkung der Mittel für die Entwäſſerung
des Stadtteiles Halle Cröllwitz iſt eine Summe
von 14 009 Mt nachzubewilligen Es handelt ſich dabei um
das ſchmnucke Häuschen am Vergſchenkenfelſen in der Tal
ſtraße das die Pumpſtation für die Entwäſſerung darſtellt
Die Erhöhung der Preiſe der Baumoterialien der maſchi
nellen Einrichtungen uſw hat es mit ſich gebracht daß die
urſprünglich vorgeſehene Summe von 83 000 Mk nicht aus
reicht Die Anlage hat einen Betrag von 97000 Mk er
fordert weshalb geſtern die fehlenden 14 000 Mk aus dem
Kanalbaukonto nachbewilligt wurden n

Die Schloſſerſtraße ſoll auf der Strecke von der
Merſeburger zur Roßbachſtraße gepflaſtert werden und zwar
ſind Fußſteige von 524 Meter Breite vorgeſehen Verlangt
wurden 49 000 Mk der Bauausſchuß kürzte jedoch die Summe
auf 49 800 Nik indem er beſchloß alte Bordſchwellen zu
verwenden

Schließlich befaßte man ſich noch mit der Aufhebung
eines Bauverbotes für die Peißnitzſtraße Der Beſitzer
des gegenüber der Konditorei Dietze gelegenen Geländes
will dort in prächtigen Linien eine Villa erbauen und muß
241 Quadrarmeter dazu von der Stadt erwerben Der Bau
ausſchuß genehmigte einen Preis von 6200 Mk Die Koſten
der Enrnäſſerung uſw trägt gleichfalls der Beſitzer
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Der Bau eines neuen Gemeindehauſes
in der hieſigen Kirchengemeinde St Bartholomäi Halle
Giebichenſtein wird zurzeit von den kirchlichen Körper
ſchaften vorbereitet Dazu wird uns aus den Kreiſen der
Gemeinde und zwar aus ſolchen Kreiſen die am kirchlichen
Leben den regſten Anteil nehmen geſchrieben

Die alten dreiklaſſigen Schulgebäude Küſtereigrund
ſtück in der Peſtalozziſtraße ſollen abgebrochen werden und
e Neubau mit Saal ſoll dort für etwa 150 000 Mark er

ehen
Jn der Bürgerſchaft ſtößt das Projekt auf lebhaften

Widerſpruch und viel Unwillen in einer Zeit wo hinſicht
lich der Staats und Kommunalſteuern ganz ungewöhn
liche Steigerungen bevorſtehen

Bei den Millionen Anleihen der Stadt muß ferner mit
hoher ſteuerlicher Belaſtung auf viele Jahre gerechnet wer
den Weiter iſt zu bedenken daß bei der enormen Teuerung
viele um das tägliche Brot ſchwer ringen Die hohen Preiſe
für Lebensmittel und notwendige Bedarfsartikel werden auch
nach dem Kriege noch lange anhalten

1 Beiblatt zu Nr 324 der Saale Zeitung
Gerade im Norden der Stadt iſt an großen Sälen kein

Mangel da ſind Bad Wittekind Zoo Saalſchloßbrauerei
Mohr Burgtheater Ferner iſt in der Mittelſchule eine
herrliche Aula daneben ſind zwei große Turnhallen Die
Stadt iſt ſicher gern bereit dieſe ſchönen Räume den kirch
lichen Vereinen für ein geringes Entgelt zur Verfügung zu
ſtellen Feierliche Veranſtaltungen können in der Kirche
ſtattfinden

Die gegenwärtige ſchwere Zeit iſt durchaus un
geeignet zur Löſung eines ſo koſtſpieligen Pro
jekte s

Teigwaren Graupen Grief
Bekanntmachung

Um eine Ueberſicht über die von den beteiligten Kleinhänd
lern verkauften Mengen ſtädtiſcher Teigwaren Graupen und Grieß
zu erlangen werden die Händler hierdurch aufgefordert innerhalb
drei Tagen die bei der Abgabe empfangenen Lebensmittelſcheine
nach Gattungen und zu 100 Stück gebündelt im Teuerungsbüro
Schmeerſtraße 1 Zimmer 18 abzugeben Zugleich iſt der bei
icdem Händler noch vorhandene Beſtand an Teigwaren Graupen
und Grieß ſchriftlich mitzuteilen
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Städtiſche Margarine
Bekanntmachung

Am Donnerstag den 13 oder Freitag den 14 Juli können
auf dem ſtädtiſchen Markte in der Talamtſchule und auf dem
Schlachthofe elle diejenigen Perſonen welche bei den früheren
Verkäufen nicht berückſichtigt und noch im Beſitze des alten grünen
oder gelben Nahrungsmittelſcheines Abſchnitt b 4 ſind Marga
rine einkaufen

Abgegeben wird höchſtens ein halbes Pfund
Zum Ausweis iſt beim Kaufe der Brotſchein vorzulegen
S alle a den 12 Juli 1916 Der Magiſtrat

Anmeldungen zur Kundenliſte bei den Fleiſchern
Bekanntmachung

Jnfolge Wohnungswechſels und mit Rückſicht darauf daß bei
der bevorſtehenden Einführung der Fleiſchkarte für die Dauer der
jeweils ausgegebenen Karte eine Aenderung des gewählten Flei
ſchers nicht angängig iſt wird es manchen Haushaltungen er
wünſcht fein ſich einen anderen Fleiſcher als bisher zu wählen
Auch diejenigen Familien und Perſonen die in Untermiete wah
nen aber ſich ganz oder zum Teil ſelbſt beköſtigen und daher
Lebensmittelſcheine erhalten haben müſſen ſich nunmehr für
Deckung des Fleiſchbedarfes einen Fleiſcher wählen und bei ihm
als Käufer anmelden ſoweit dies noch nicht geſchehen iſt Zur
Entgegennahme dieſer Anmeldungen werden die Fleiſchergeſchäfte
am Freitag den 14 Jnli geöffnet ſein Die Um bezw Neuan
meldungen müſſen in folgender Weiſe erfolgen

Die bereits bei einem Fleiſcher eingetragenen Kunden die
ihren Fleiſcher wechſeln wollen melden ſich bei dem bisherigen
Fleiſcher ab Dieſer iſt verpflichtet den Abmeldenden eine kurze
Beſcheinigung über die Abmeldung zu erteilen Die Kunden legen
dem Fleiſcher von dem ſie künftig das Fleiſch beziehen wollen
dieſe Beſcheinigung ſowie den Lebensmittelſchein vor Diejenigen
Haushaltungen und Perſonen die bisher noch nicht bei einem
Fleiſcher angemeldet waren z B Neuzugezogene haben nur den
Lebensmittelſchein vorzulegen Der Fleiſcher trägt die ſich Mel
denden in ſeine Kundenliſte unter Angabe der Zahl der zu dem
Haushalt gehörigen Perſonen die ſich aus dem Lebensmittelſchein
ergibt ein Die erfolgte Anmeldung macht er durch Aufdruck
ſeines Firmenſtempels auf die Rüſckſeite des Lebensmittelſcheines
unter Beifügung der Nummer des Kunden erſichtlich Die Fleiſcher
dürfen nur an die bei ihnen angemeldeten Kunden liefern Wer
am Freitag an der Anmeldung behindert iſt kann ſie am Montag
den 17 d Mts nachholen
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Preisbindung für Kuuſthonig
Die Knappheit der Zuckerbeſtände bedingt den möglichſt ſpar

ſamen Verbrauch des Zuckers und ſeine Bereitſtellung zur Ver
wendung da wo er durch Surrogate Saccharin nicht erſetzt wer
den kann wo er alſo in erſter Linie als Nährſtoff und zur Konſer
vierung der Früchte dient Die Durchführung der Bewirtſchaftung
der Zuckervorräte nach dieſen Geſichtspunkten wurde durch die
Verordnung vom 10 April 1916 Reichs Geſetzbl S 261 der

Der Magiſtrat

Woarſchauer Chettobilder
ml Jn einer ergreifenden Studie die erfüllt iſt von

tiefſtem Mitleid mit den Aermſten der Armen unter den ge
knechteten Fremdvölkern des Moskowiterreiches ſchildert
Fredrik Böök Schwedens angeſehenſter und feinſinnigſter
Eſſayiſt in Svenska Dagbladet aus eigener Anſchauung
das Elend des Warſchauer Judenviertels in deſſen Troſt
loſigkeit die Morgenröte einer neuen Zeit jetzt zum erſten
Male ſeit hundert Jahren einen hoffnungsfreudigen Licht
ſtrahlt entſendet Mehr als eine Viertelmillion Juden lebt
wie man weiß in Warſchau eng zuſammengedrängt lebte
bisher zum großen Teil in bitterſter Armut in unbeſchreib
licher Verkommenheit Der bekannte ſchwediſche Schriftſteller
hat in Begleitung deutſcher Offiziere dieſe Stätten grenzen
loſen Jammers aufgeſucht was Böök dort geſehen hat wirkt
in ſeiner meiſterhaften Schilderung erſchütternd und wie
eine furchtbare Anklage gegen die erbarmungsloſe Härte der
fühlloſen ruſſiſchen Deſpotie die mit vertierter Grauſamkeit
bis zum letzten Tage ihrer fluchbeladenen Herrſchaft in Polen
gewütet hat

Erſt im Ghetto von Warſchau ſo ſagt Fredrik Böök
lernt man das Daſein der Juden des Oſtens in ſeiner ſchreck

lichen Wirklichkeit kennen Betritt man das Viertel ſo er
ſtirbt das letzte Lächeln auf den Lippen Jn den engen
ſchmutzigen winkligen Gaſſen wimmelt es von Menſchen zu
allen Tages und Nachtſtunden es iſt wie ein einziger
Ameiſenhaufen darin ſich die Unruhe niemals legt Es iſt
als ob die Juden auf den Straßen wohnten ihr Leben iſt
eine endloſe Wanderung ihre Tage ſind endloſe Geſpräche
endloſe Geſchäfte Man kann ſich nicht gegen den unheim
lichen Eindruck wehren hier lebt ein Volk von Tagedieben
das harte Arbeit nicht kennt Man verſteht plötzlich die
Schändlichkeiten der Pogrome die rohe Herrſchaft der Fauſt
und der Reitpeitſche den ſchonungsloſen Voykott der
Nationalpolen verſteht es mit Schaudern Mitleid und
Gewiſſensbiſſen Aber nicht nur die Straßen ſind überfüllt
auch die Häuſer a ebenſo vollgepackt mit Menſchen vom
Boden bis zum Keller Solche rrnete haben oft fünf
Hinterhäuſer und in einem dieſer Häuſer das nur zwei
Kloſetts et wohnen 2000 Juden Dies erklärt den
traurigen Geſundhaitszuſtand der

fiebererkrankungen entfallen denn auch neun Zehntel aller
Reichszuckerſtelle übertragen der das ausſchließliche Recht der

Fälle auf die Juden
Es iſt nicht ganz leicht im Warſchauer Judenviertel

eigene Beobachtungen zu machen Wenn ein Wagen der
Kommandantur durch die Straßen fährt ſo bilden alle die
Beſchäftigungsloſen dichte Gruppen wirft man eine Frage
hinein ſo fuchteln unzählige Arme vor den Augen die Luft
iſt von Schreien erfüllt Antworten kreuzen ſich die Stimmen
übertönen einander faſt entſteht der Eindruck einer Prügelei
Kriechende Untertänigkeit haltloſe Neugierde hoffende Ge
ſchäftigkeit machen dieſe Menſchen nervös der Anblick des
hohen uniformierten Herrn bringt ſie von Sinnen Dennoch
wagen ſie ſich an den Wagen heran Sie wiſſen ſchon daßdieſe ihnen eitſamen und ſtrengen Offiziere ihnen weder

ins Geſicht ſpucken noch ſie mit Fußtritten traktieren wie
es die Ruſſen taten Betritt man einen Hof ſo ſtrömt die
ganze Schar nach und man ſteht in einem unruhig wogenden
Meer Man tut am beſten ein paar handfeſte Kerle zu
mieten die den Eingang während des Beſuches ſperren
dann gibt es eine regelrechte Belagerung und der Helden
mut der Belagerer macht ſich in dumpfen Schlägen gegen die
Pforte Luft Eine große Dummheit beging ich als ich dann
angeſichts des Haufens die Börſe zog um die Türhüter ab
zulohnen Mit einem Schrei des Hungers der Hoffnung
der Verzweiflung ſtürzte ſich die Schar auf mich Die Frauen
mit ihren rotbraunen Perücken die ſie am Hochzeitstage an
legen nachdem ſie das eigene Haar abgeſchnitten haben
ſtrecken mir ihre weinenden Kinder entgegen

Sieht man durch eine Fenſterſcheibe in eine
der ſchwarzen feuchten Ke ger die ſchlimmſten ſind
bereits von der deutſchen Militärverwaltung aufgeräumt
und verſperrt ſo kann man einen blaſſen und majeſtä
tiſchen Moſeskopf mit hoher ſchöner Stirn unter den dünnen
und ſchmutzigen Locken zu ſehen bekommen der abgemagerte
Körper iſt mit Lumpen bedeckt Wenn mein Schatten dasFenſter verdunkelt ſo wendet ſich langſam langſam ver

müde Kopf und ein ſchwer ergründender Blick begegnet dem
ſpähenden Fremdling Was will der da oben der Unbe
kannte aus einem unbekannten Lande Will er Schlimmes
Jahre über Jahre hat er da unten im Keller gehauſt einer
der unzähligen und namenloſen Elenden des Ghettos er

Vewohner Van den Flec l hat den Donner der Kanonen gehört das trockene Knattern
der Maſchinengewehre ſeine Brotbiſſen ſind noch ſpärlicher

Donnerstag 13 Juli 1916
n
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Regelung des Verkehrs mit Verbrauchszucker zuſteht Von ſolchen
Verkehrsbeſchränkungen hat die Reichszuckerſtelle die Abgabe von
Verbrauchszucker zur Herſtellung von Kunſthonig abhängig ge
wacht die einer in keinem Verhältnis zum Bedarf ſtehenden Her
ſtellung von Kunſthonig und dem ſpekulativen Handel verbunden
mit einer übermäßigen Preistreiberei vorbeugen ſollen

Bezugsſcheine für Zucker zur Herſtellung von Kunſthonig
werden demgemäß nur abgegeben wenn ſich die Erzeuger von
Kunſthonig verpflichten ihren Großhandelspreis ſo zu ſtellen daß
er den von der Reichszuckerſtelle feſtgeſetzten Kleinhandelshöchſt
preiſen entſpricht ſie ſind außerdem verpflichtet dem Kleinhandel
einen Rabatt von 20 v dem Großhandel einen weiteren Ra
batt von 10 v H zu gewähren

Folgende Höchſt preiſe dürfen vom Kleinhandel nicht
überſchritten werden für 25 Kagr Paket 55 Pfg für 18 Kgr
Gefäß 65 Pfg für Kgr Gefäß 1,25 Mk für Kgr Gefäß
3 Mk für Kgr Gefäß Kgr Bruttogefäße für Poſtverſand
4,75 Mk für Kar Gefäß 5 Mk für 17,5 Kgr Gefäß 16 Mt
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Einführung der VReichsfleiſchkarte
Die Köln Ztg meldet aus Berlin Zurzeit ſind die

Vorarbeiten für Einführung einer einheitlichen
Regelung des Fleiſchverkehrs durch Einführung einer Reichs
fleiſchkarte im Gange Ehe die Einführung erfolgen kann
muß aber das Ergebnis der Anfang September be
ginnenden Beſtands aufnahme abgewartet wer
den aus der man allein Klarheit über das auch in den
Privathaushaltungen vorhandene Fleiſch gewinnen kann
Die Einführung der Reichsfleiſchkarte iſt mit Sicherheit zu
erwarten

Wünſche der kleinen Städte in der Kriegs
ernährungsfrage

Kriegsausſchuß des Reichs verbandes
deutſcher Städte dem zurzeit 800 kleine und mittlere
Städte angehören tagte unlängſt und beſchäftigte ſich mit einer
Denkſchrift in der Erſter Bürgermeiſter Dr Belian Eilenburg das
Ergebnis von 656 Beantwortungen einer 60 Kriegsernährungs
fragen zählenden Umfrage verarbeitet hat Die Dentkſchrift die
147 Vorſchläge der verſchiedenen Gemeindeverwaltungen umfaßt
iſt dem Kriegsernährungsamt unterbreitet worden

Jn der Eingabe ſind ſeitens des Kriegsausſchuſſes folgende
Wünſche als in erhöhtem Maße wertvoll bezeichnet worden 1 Ein
beitliche Regelung der Lebensmittelverſorgung durch das ganze
Deutſche Reich 2 Die Beſeitigung der hohen Spannung zwiſchen
Erzeugerpreiſen und Kleinhandelspreiſen 3 Energiſche Maß
nahmen gegen den Wucher und die Ueberſchreitung der Höchſt
preiſe 4 Möglichſt gleichmäßige Rationierung von Stadt und
Land und Feſtſtellung des Ertrages der Ernte vor Einbringung
5 Den Bedürfniſſen der ſchwerarbeitenden Bevölkerung iſt auf
allen Gebieten der Lebensmittelverſorgung noch mehr Rechnung
zu tragen als bisher 6 Den Städten über 10000 Einwohner
ſind die Rechte der Kommunalverbände zu verleihen den Städten
über 5000 Einwohner falls ſie es wünſchen 7 Den Städten iſt

Der

die Möglichkeit zu verſchaffen ihre Wünſche auf dem Gebiete der
Lebensmittelfragen rechtzeitig zu Gehör zu bringen 8 Das
Kriegsernährungsamt möge zu einem dauernden Reichswirt
ſchaſtsamt umgewandelt werden Es wurde aber der Ueber
zeugung des Kriegsausſchuſſes Ausdruck gegeben daß auch in den
übrigen vorſtehend nicht angegebenen Punkten der Denkſchrift
eine Fülle von Einzelanregungen enthalten iſt die bei der Neu
ordnung der Wirtſchaftsverhältniſſe auch einer Prüfung und Be
rückſichtigung durch das Kriegsernährungsamt wert ſein dürften

Dem Beirat des Kriegsernährungsamtes gehören aus der
Mitte des Vorſtandes des Reichsverbandes deutſcher Städte die
Herren Bürgermeiſter Saalmann Pleß und Erſter Bürgermeiſtez
Dr Belian Eilenburg an

Die nächſte Kriegsanleihe
iſt nach einer Mitteilung des Reichsſchatzſekretärs nicht
vor September dieſes Jahres zu erwarten Bei ihrer
Unterbringung wird wieder beſonders auch auf die Be
teiligung der Sparkaſſen und ihrer Kunden gerechnet Wie
die Spar Korr in der Lage iſt mitzuteilen wird in den
maßgebenden Sparkaſſenkreiſen nicht daran gezweifelt daß
dieſe Rechnung ſich voll und ganz bewähren wird Jn aller
Ruhe und Planmäßigkeit rüſten ſchon jetzt die Sparkaſſen
denen die Kriegsereigniſſe die Gleichberechtigung mit der
Hochfinanz bei Uebernahme der Reichsanleihen gebrach
haben zum neuen finanziellen Reichsaufgebot

geworden ahnt er etwas von dem Großen das geſchehen
verſteht er daß ein Lichtſtrahl zu ſeinem unglücklichen Volke
gedrungen iſt daß die Gefängnismauern geſprengt ſind daß
der Kampf gegen Schmutz und Erntedrigung begonnen hat
So wie ich ſein Haupt gegen das graue Dunkel ſehe bekommt
es faſt Rembrandtſche Schönheit aus Armut und Sorge aus
Schmutz und Lumpen leuchtet dennoch eine geheimnisvolle
ſeeliſche Ausſtrahlung menſchlicher Größe Die ſchmutzige
Stirn trägt die Linie des Adels die nicht lügt und die das
ewige Elend des Ghettos nicht zu zerſtören vermochte Be
tritt man eine ſolche Kellerwohnung und gewöhnt den Blick
ans Dunkel ſo bemerkt man daß das ganze Zimmer von
herumkriechenden Kindern wimmelt bleichen ſchwarzen Ge
ſchöpfen Einige liegen auf dem Tiſche andere ſitzen auf
der Kommode man hat das Gefühl daß ſelbſt in die
Schubladen Kinder geſtopft ſind Sie ſind ſtumm kaum
ren Laut hört man Furcht regiert hier wie überallgäm

etto
Ueber dieſes unglückliche Judenviertel iſt nun noch die

Kriegsnot gekommen und hat neue Wunden geſchlagen neue
bittere Tränen erpreßt Aber auch neue Kräfte ſind in Be
wegung geſetzt worden Deutſche Uniformen tauchen in den
engen Gaſſen auf deutſche Aerzte bringen Hilfe barmherzige
Schweſtern folgen ihnen neue Einrichtungen werden ge
ſchaffen Die Grundſätze des guten Willens der Ordnung
der Verantwortung und des Verſtehens bahnen ſich einen
Weg durch dieſen bis jetzt faſt unergründlich geweſenen
Sumpf Man richtet jetzt Kinderheime für die jüdiſchen
Straßenjungen ein denn viele kleine Knaben jeden Alters
die entweder keine Eltern haben oder deren Eltern wegen
des Krieges geflohen ſind hauſen auf den Straßen ſchlafen
in Rinnſteinen eſſen was ſie im Schmutz finden oder was
man ihnen zuwirft oder auch was ſie ſich auf den öffentlichen
Märkten aneignen können Viele von ihnen ſind faſt nackt
ſie ſterben wie Fliegen keiner fragt danach wenn ein Wagen
ſie überfährt wie ſollte man auch dieſe dünnen heiſeren
Stimmen in den Geräuſchen des Ghettos beachten können
Wen kümmerte es früher wenn ſie nach Brot ſchrien Noch
immer iſt für dieſe Kinder die Straße erfüllt von Aben
teuern und Zauberkraft ſie iſt der Dſchungel in dem ſie
jagen die re lockt und feſſelt ſie und es gibt Kinder
die vor der Sauberkeit des Kinderheims flüchten vor Kamm

und Bürſte vor Waſſer und Seife reinlichen Betten vor den
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Wohltätigkeits Konzert
zum Beſten des Roten Kreuzes und des Nationalen

Frauendienſtes

Die kühle gar nicht rn Witterung und der in
Grau getauchte ſtark auf Regen deutende Himmel
nicht vermocht eine nach Tauſenden zählende

nſchenmenge vom Konzert in Bad Wittekind fernzuhalten
war erfreulich weil das unter Leitung des Königlichen

Mufſidirektors Willi Wurfſchmidt von den ver
einigten Chören des Stadtgymnaſiums der
ſtädtiſchen Oberrealſchule des Vereins Sang

nd Klang und des Männergeſangvereins
alle a S 1911 veranſtaltete Konzert dem Zwecke der

Wohltätigkeit diente Das le ne gehehatte ſich gleichfalls in den Dienſt der guten Sache geſtellt
und eröffnete den muſikaliſchen Reigen mit drei Wagnerſchen
Werken Ouvertüre zu Tannhäuſer Chor der Friedens
boten aus Rienzi Kaiſermarſch deren Vortrag unter
Karl Nöhrens ſicher führenden Händen in friſcher
Linienführung und tonlicher gelang Dieübrigen Teile der Vortragsfolge brachten in faſt zu reicher
Fülle Liederdichtungen bekannter Komponiſten deren Grund
ton auf echt vaterländiſche Geſinnung und tiefdeutſches Volks
empfinden geſtrmmt war Jn erſter Linie ſind da Friedrich
Wildes jubelnde und wieder demütig auf Gott vertrauende
Kaiſerhymne und die an orcheſtraler die Wirkung der

gemiſchten rſtimmen manchmal beinahe aufhebender
Wucht zu reiche Heldenfeier von Max Bruch zu nennen
Dieſe übrigens Dienstag abend in Halle zum erſten Male
aufgeführte Tondichtung zeigt in den beiden erſten Strophen
reiche verſchiedenartige Behandlung der Tonform die in
der dritten und letzten Strophe in ein wunderbares ſtil
einfaches Singen der Geigen übergeht und im Schlußakkord
das geſamte Orcheſter wieder vereinigt Dieß die inſtru
mentale Euphonie hier einmal einen Wunſch offen ſo konnte
man mit der Wirkſamkeit des Orcheſters als Begleitungs
faktor des Singkörpers im allgemeinen ſehr wohl zufrieden
ſein Die mehrhundertköpfige Sängerſchar verhalf
der Kompoſition zu einem trefflichen Erfolge Die Männer
chöre Eduard Greils Graduale für achtſtimmigen Männer
chor Tenorſtimmen manchmal eine Schwebung zu hoch
Harre meine Seele von Friedrich Hegar Julius Ottos
Troſtlied zwei Lieder von Konradin Kreutzer An das

Vaterland Waffentanz in denen ſich die Stimmen be
ſonders rein auswirkten und Karl Jſemanns Kriegers Ab
ſchied waren hervorragende Zeugen jener choriſchen Kunſt
die häufig wechſelnder Steigerung und fein geglätteter Ab
ſchattierung fähig iſt Friſche Knabenſtimmen erfreuten
durch die neu bearbeiteten Volkslieder Lieb Heimatland
ade von Arnold Mendelsſohn Der Jäger aus Kurpfalz
von Auguſt v Othegraven und Wenn s die Soldaten
von Philipp Wolfrum von denen das letztere durch ſeine
neuartige Form ſo ſtark zündete daß es wiederholt werden
mußte Die Männerchöre leiteten mit Wilhelm Stades Auf
den Bergen die Burgen Philipp Wolfrums Horch was
kommt von draußen rein und Johann Lewalters Des
Morgens zwiſchen drein und vieren auf den Schluß der
Veranſtaltung über der mit Kremſers Dankgebet für Chor
und Orcheſter ſehr glücklich gewählt war
Mit ſichtlicher Begeiſterung wirkten Chor und Orcheſter
einmütig zuſammen und mit ebenſolcher empfingen die Zu
hörer die reich gebotenen Gaben Beſonderes Lob gebührt
dem rührigen temperamentvollen Dirigenten Wurf
ſchmidt der eifrigſt am Werke war ſeine nger Auf
gabe in ehrl Bemühen und mit augenſcheinlicher Freude

an ihrem n zu löſen e
AUhren Broſchen Ketten Ringe

und ſonſtige Schmuckſachen erhält man von einigen Firmen die
vor allem ihren Sitz in Berlin haben geſchenkt ſofern man es
übernimmt für dieſe Firmen 100 ſogenannte Künſtlerpoſtkarten
zu verkaufen und den Mindeſterlös von 6 Mark einſendet Die
Karten ſind durchweg minderwertige Sammelware Der Preis
von 6 Mark für 100 Karten iſt derart hoch daß damit auch der
Wert der minderwertigen Geſchenke reichlich gedeckt iſt und noch
ein anſehnlicher Verdienſt für die Firmen herausſpringt Eine
große Gefahr bieten ſolche Umſonſtangebote für unſere Schul
zugend Auf Grund der Zeitungsanzeigen wenden ſie ſich an die
Firmen und erhalten auch zunächſt die 100 Poſtkarten anſtandslos
zugeſandt Um den Verkauf nun vor den Angehörigen zu ver
heimlichen bieten ſie die Karten auf öffentlichen Straßen und
Plätzen den vorübergehenden Fremden an ohne im Beſitz der vor
geſchriebenen polizeilichen Legitimationskarte zu ſein Sie machen meiſter

Liebkoſungen freundlicher Lehrerinnen vor den ſchwarzen
Tafeln der Schule dieſe Kinder flüchten zurück zur Straße
zum Waſſer der Klogken zum harten Nächtlager auf den
Schwellen der Türen inmitten der Ratten Die Kinder des
Heims ſitzen auf ihren Bänken die kleine platte Judenmütze

dem Kopfe wie es die gute Sitte erfordert mit verſchlagenen ſargen Augenperlen und lernen Sie alle ſind

kleine wilde Tiere die gezähmt werden ſollen
Ein anderes Heim ein großes muſtergültiges Jnſtitut

gibt Kranken alten Flüchtlingen Obdach Welch ein un
endlicher r nrmſer Chor des Leidens Wie unzählig
wie unerſchöpflich ſind nicht die Leiden der Menſchen wie
viel Blut und wieviel Tränen entſtrömen nicht dem ſchwären
den ruſſiſchen Rieſenkörper deſſen Peſtbeulen jetzt mit dein
Schwerte geöffnet werden Das taubſtumme blinde
Mädchen ahnt die gie der Pflegerin greift in die Luftfindet die Hand und führt ſie mit tieriſcher Ergebenheit an
die Lippen eine Ahnung von Glück überfliegt das armne
erſtorbene Antlitz ein ergreifendes Symbol der wortloſen
von aller menſchlichen Geſellſchaft abgeſperrten Not die jetzt
die milde Wärme der Bäarmherzigkeit empfindet Der
Sonnenſchein fällt über die langen Reihen der Betten in
denen alte Männer tauſendjährige Hebräiſche Gebete lallen
Ein in weißlockiger gebeugter Patriarch ſiehtprüfend in das ſicht des Freindlings und küßt ergeben
ſeine Hand Frauen mit ſtumpfſinnigen Geſichtern ſieht
man Kranke von Granaten in den vrennenden Dörfern
Verſtümmelte r Jdioten mit Waſſer
köpſen verſchämte Arme die mit zitternden Fingern dieBlätter in den bräiſchen Welsheitsuttunden wenden

Kretins die mit Augen ihre Jacke öffnen und
zeigen wie weiß emb und wie uünzerbiſſen die Haut
von Läuſen Hier liegt eine einſt raujetzt iſt ſie gelähmt ſeit jener Nacht des Schreckens als die
ihr Heim plünderten und ſie auf die Landſtraße hinaus
jägten Und dann zuletzt Gott ſei Dank Kinder die lachen
ſpielende Kinder die die Herrlichkeiten der Fröbelſchen
Pädagogik erleben die zierliche Körbe flechten und mit
e echen ſchnca dic P u m ennette en zeichnen die Lieder ſit vom Fuchs undder Gans die gedankenlos ſind und alla

wie alle Kinder
in ich und auch un

3 M werde ich die Abteilung für heimatloſe Juden

ſich dadurch ſtrafbar Andere bieten die Karten in Häuſern an
wobei die Gelegenheit zu Diebereien ausgenutzt wird Häufig
toird der für die Poſtkarten erzielte Erlös gar nicht eingeſandt
was eine Beſtrafung wegen Unterſchlagung zur Folge haben kann
Oft ſind die Poſtkarten mit anſtößigen Bildern verſehen was
verderblich auf das junge Gemlit wirkt Jn Elberfeld hatte ein

üler bei Ausübung des Handels mit Anſichtspoſtkarten eine
goldene Damenuhr mit Keite gefunden und ſie im Verein mit
anderen Knaben im Leihhaus verſetzt Für den Erlös wurden
3 Luftbüchſen und 3 elektriſche an gekauft Mit den
Luftbüchſen wurde auf andere Knaben geſchoſſen wobei einer ver
letzt wurde Die Taſchenlampen wurden bei Diebereien benutzt
Den Lehrern wird dringend ans Herz gelegt ihre Schüler vor
dieſem Poſtkartenhandel zu warnen Ganz allgemein laſſe man
aber auch die Angebote dieſer Verſandfirmen unbeachtet Solche
Angebote ſind unlauter denn kein Kaufmann verſchenkt ſeine
Ware Auch dieſe Poſtkartenverſandfirmen haben wohl berechnet
daß ihnen der geſchilderte Warenvertrieb noch einen recht anſehn
lichen Verdienſt einbringt

Minderbemittelte erhalten Rat und Auskunft in allen Rechts
angelegenheiten bei der ſtädtiſchen Rechtsauskunftsſtelle hier
Schmeerſtraße 1 Eingang Verſicherungsamt Soprechſtunden
Mittwoch nachm von 5 Uhr Donnerstag und Freitag vorm
von 814 128 Uhr

Vad Renneu in Halle a S
Am Sonntag den 16 Juli finden auf der Radrennbahn in

Halle a S große Dauerrennen hinter Rieſenmotoren über 75
Kilometer um Das goldene Rad von Halle ſtatt Hierzu
ſind drei gute Steher Appelhans Przyrembel und
Weiſe verpflichtet Größtes Jntereſſe dürfte auch der Flieger
Match ausgefahren in 5 Läufen erwecken Um die ausgeworfenen
Preiſe fahren Willy Lorenz der Sieger im Berliner Sechs Tage
Rennen Fritz Hoffmann der Sieger im Halliſchen 24
Stunden Rennen ferner der Altmeiſterfahrer Willy Arend Eugen
Stabe Fritz Lähne u a Dex Beginn der Rennen iſt 44 Uhr die
Eintrittspreiſe ſind der Kriegszeit entſprechend mäßig Wer ein
Goldſtück zur Kaſſe bringt hat außerdem noch 50 Prozent auf allen
Plätzen Ermäßigung Militär bis zum Feldwebel zahlt auf dem
1 Platz 1 Mark auf dem 2 Platz 50 Pfennig Während der
Rennen konzertieren zwei Kapellen nach dem Rennen findet
großes Abendkonzert ſtatt ausgeführt von der geſamten Artillerie
bepelle Nr 75 unter Leitung des Kapellmeiſters Auguſt Däne

P

Die Erhöhung der Zigarrenpreiſe
Der Deutſche Tabakverein veröffentlicht über die gegen

wärtige Lage des Tabakmarktes folgende Darſtellung
Eine weitere Erhöhung der Zigarrenpreiſe iſt unvermeidlich

geworden Den Ausſchlag dafür gibt in der großen Hauptſache
die ſtarke Erhöhung der Rohtabakpreiſe die ſeit dem 1 Auguſt
1914 auf das Dreifache bis Fünffache für ausländiſche und auf das
Fünf bis Sechsfache für deutſche Tabake die wegen der Knapp
heit aller Tabgkarten heute ſtärker zu Zigarren mitverarbeitet
werden als in Friedenszeiten geſtiegen ſind

Auch höhere Löhne ſind wegen der Teuerungsverhält
niſſe erforderlich geworden ſie ſind in den letzten Tagen in vielen
Zigarreninduſtriegebieten bis zu 20 Prozent erhöht wurden
Ferner ſind alle ſonſtigen Geſtehungskoſten für Zigarrenherſtellung
ebenfalls beträchtlich in die Höhe gegangen Dazu kommt noch
die am 1 Juli in Kraft getretene und durch Nachzoll und Nach
ſteuererhebung mit Wirkung vom 15 Mai ab zun Teil in Kraft
getretene Erhöhung der Reichsabgaben ſowohl für deutſchen wie
für ausländiſchen Tabak

Alle dieſe Vermehrungen der Herſtellungskoſten bedingen daß
bei Zigarren gegenlüber den Preiſen vor Kriegsausbruch eine Er
höhung der Fabrikpreiſe um durchſchnittlich mindeſtens 50 v H
voll berechtigt und nötig iſt daß aber für billige Zigarren unbe
dingt eine weit höhere Preisſteigerung Platz greifen muß Dabei
iſt ausdrücklich hervorzuhebenn daß Zigarren zu den vorſtehend
erhöhten Preiſen nur unter Mitverwendung noch vorhandener
älterer billigerer Rohtabakbeſtände geliefert werden können

Eiſernes Kreuz
Für tapferes Verhalten vor dem Feinde wurde dem Wehr

mann im Füſilier Regiment Nr 36 jetzigen Kriegsinvaliden
Magiſtratsbürogehilfen Paul Fauſt Albert Schmidtſtraße 7
Sohn des Schloſſers Julius Fauſt Liebenauerſtraße 157 das Eiſ
Kreuz verliehen

Dem Gefreiten Kriegsinvaliden Oskar Schuhmann
Sohn des Maſchinenmeiſters Oskar Schuhmann hier Mansfelder
Straße 52 iſt das Eiſerne Kreuz verliehen

Perſonalseränderungen

Befördert Mairich Obltn d Reſ d Fußart Regts 4
Altenbürg jetzt in der Schweren Küſt Mörſ Battr 9 zum
Hauvtmann v Benda Obltn d Reſ d Huſ Regts 7Salberſtadt jetzt beim Stabe d 16 Reſ Hiv zum Ritt

eißner Ltin d Reſ d TrainAbt Nr 4 Bern

tn Auch niemals das ſchöne junge Judenmädchen
ſchlänk und edel gewachſen in der einfachen Kleidung der
Krankenpflegerin die Augen wie ſchwarze Sterne rein und
ſtrahlend die Stirn Die Jdioten greifen nach ihren Händen
die alten Frauen richten ſich in den Betten auf und folgen
mit Tränen ihrem Weg Ueberwältigend wirkt die edle
reizvolle Geſtalt in dieſer Amgebung wie eine himmliſche
Botſchaft wie ein Zeichen der Hoffnung wandert ſie umher
Man muß ſie ſegnen daß ſie gerade hier weilt und daß ſie
ſo e wie eine Lilie von Saron iſt Von der Liebe die
e z Welt geht fällt ein Strahl in das Dunkel des

ettos

Guſtav Freytag über das Adelsdiplom
Zum 70 Geburtstage Guſtav Freytags deſſen 100

Geburtstag wir heute begehen hatte Serwg ernſt II
von SachſenCoburg Gotha dem der Dichter des deutſchen
Bürgertuins durch jahrzehntelange Freundſchaft eng ver
bunden war ihm das Adelsdiplom zugedacht Da er aber
deſſen Geſinnung richtig einſchätzte fragte der Fürſt zunächſt
in einem äußerſt feinſinnigen Briefe bei dem Freunde an
ob ihm im Jntereſſe ſeines Sohnes eine ſolche Verein
annehmbar erſchiene Die Antwort Guſtav r s i

des Mannes würdig der nach einem Worte Treitſchkes ſo
treu und liebevoll wie kein anderer lebender Dichter die in
allem Wandel der Zeiten un Kraft des deutſchen
Gemütes geſchildert hat Er ſchrieb dem Herzog das es
für mich unmöglich iſt mich adlig es zu laſſen weiß
mein geliebter Hert ſo gut als ich ſelbſt Auch wäre es wohl
keine Verbeſſerung meines Rufes und würde nicht zumeinem ganzen Weſen ſtimmen wenn ich mein Diplom ſtill

im Pult bewahrte denn wänn und wie es einſt zutage
käme mein Deutſchland würde kopfſchüttelnd ſagen auch er
Für mein Kind könnte vielleicht ein Adelsbrief eng
mal von Wert z Vielleicht Aber höher als dieſer mög
liche Nutzen ſoll ihm das bürgerliche Selbſtgefühl ſtehen der
Name und Charakter ſeines Vaters er muß bleiben was
ein Vater war ohne die erbliche Trennung vom Volke
ürgerlich

burg jetzt b Stabe der 16 Landw Div zum Oberleutnant
Henze Offiz Aſpirant Halle a jetzt im 1 Batl d Reſn 5 Regts Rr 1 zum Leutnant d Landw Feldart 2

ufgeb
Für die Dauer ihrer Verwendung im Kriegsſanitätsdienſt zu

Feldhilfsveterinären ernannt die nicht approbierten Unterveteri
näre Feldunterveterinäre Baumann b Feldart Regt 75
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Der Kreiskirchentag in Gommern hat in ſeiner Sitzung am
10 Juli auf Vorſchlag des Superintendenten CremerGommern
einſtimmig beſchloſſen auf die Tagegelder zugunſten der
deutſchen Kriegs und Zivil gefangenen zu ver
zichten Ferner wurde auf Anregung des Pfarrers Wintzer
Plötzty der einen Vortrag über das Kriegerheimſtätten
geſetz hielt beſchloſſen in jeder Gemeinde des Kirchenkreiſes
feſtzuſtellen 1 wieviele im eigenen Heim und wieviele in Miets
wohnungen wohnen 2 wieviele Familien in unzureichenden
Wohnungen wohnen und wieviele Häuſer in der Gemeinde ge
baut werden müßten damit alle eine genügende Wohnung hätten
3 ob Land der Gemeinde Kirche Pfarre oder Privatperſonen zur
Verfügung ſteht auf dem ohne große Schwierigkeiten Heimſtätten
gebaut werden könnten 4 für wieviele Krieger aus der Gemeinde
eine Kriegerheimſtätte gebaut werden müßte Jn Betracht
kommen alle Krieger die mit ihren Familien in Mietswohnungen
wohnen müſſen

Der Provinzialverband der Berliner Miſſion für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt hält am 25 Juli ſeine 27
Hauptverſammlung 2 Kriegstagung in Bad Elmen ab Am
24 Juli finden Familienabende in Schönebeck und Frohſe in den
Morgenſtunden des 25 Juli Miſſions Kinder Gottesdienſte in
Schönebeck und Groß Salze ſtatt Um 11 Uhr a ſich die
Vertreter der Hilfsvereine und Freunde der 9 riſſionsſache im
Preußiſchen Hof wo Miſſionsdirektor D Axenfeld über Die

Lage des Miſſionswerkes und Provinzial Miſſionsſekretär Hacht
mann über Statiſtiſches aus der Heimatmiſſionsarbeit unſerer
Provinz berichten werden Nachmittags um 35 Uhr iſt öffent
liches Miſſionsfeſt in den Kuranlagen des Kgl Solbades Elmen
unter Mitwirkung der Badekapelle Die Feſtpredigt hält der
Vorſitzende des Provinzialverbandes Paſtor Meinhof Halle den
Feſtbericht erſtattet Miſſionsinſpektor Beyer Berlin Schluß gegen
6 Uhr Für die auswärtigen Gäſte wird in den Schönebecker und
Elmener Gaſthäuſern Gelegenheit zur Stärkung gegeben

Jn der ſtändigen Kunſtausſtellung von Tauſch u Groſſe ſind
neu gehängt 6 Werke von Thereſe Mohns von denen uns das
große Gemälde Sommertag am beſten gefällt doch ſind auch die
übrigen Gemälde und Zeichnungen güt geſehen und flott in Aus
führung und Technik Zeitgemäß iſt das Tempera Gemälde
Deutſche Ernte und Der Kriegsſtrumpf Hans Schleich nahm
ols Vorwurf für f 6 Gemälde Motive aus der Schweis Ober
bayern aus dem Moſeltal und Venedig R v Scholten weiß die
ſchwermütige Stimmung an den Ufern des PutzSees gut wieder
eugeben Von heimiſchen Künſtlern iſt Paul Huth mit 3 Ge
mälden Die Saale bei Wörmlitz Dachſtein mit daher und
Motiv aus dein Bodetal vertreten Für jeden Hallenſer wer

den auch die flotten Aquarelle nach halliſchen Motiven von Georg
Wagenführ von größtem Jntereſſe ſein Eine talentvolle Bild
bauerin können wir in Eliſabeth Stolze begrüßen die den Kopf
einer Mulattin deſſen Ausſührung in Schwarsbronze gedacht iſt
und einen flötenſpielenden Faun zur Ausſtellung gebracht hat

Der Arbeitsmarkt in der Provinz Sachſen und im Herzog
tum Anhalt im Juni 1916 Die ſtarke nicht annähernd zu
deckende Nachfrage nach et und ungelernten Arbeitern
faſt jeder Art hielt nach Mitteilung des Arbeitsnachweis
verbandes Sachſen Anhalt e auch im Juni in nahezu
allen Gegenden des Verbandsbezirkes an auch in der Land
wirtſchaft waren infolge der Heuernte einheimiſche männliche
Arbeitskräfte mehr geſucht Bemerkenswert ſind ferner die
bereits lebhaft einſeßenden Bemühungen der Zuckerfabriken
b die nötigen Arbeitskräfte für die Kampagne z ſichern

etriebseinſchränkungen kamen vor in der Schuh Hand
ſchuß Konfektions Und SüßwarenJnduſtrie Entlaſſungen
männlicher Arbeitskräfte wurden hierdurch aber nur ſelten
verurſacht und betrafen dann überwiegend Jugendliche
hauptſächlich in vuvr deren anderweitige Unterbringung
durch die Höhe der Lohnforderungen erſchwert wurde Der
Arbeitsmarkt für Arbeiterinnen war in einigen größeren
Städten noch nicht befriedigend in Magdeburg durch größere
Entlaſſungen in einer Munitionsfabrik anderwärts durch
die Einſchränkungen in den oben genannten Jnduſtrien
Die in Zeitz aus der Schokoladen und Kinderwagen Jn
duſtrie entlaſſenen Arbeiterinnen waren zumeiſt aus der
ländlichen Umgebung und dürften dort leicht andere Arbeit
gefunden haben Jm großen und ganzen hat aber die Be

alt gung von Arbeiterinnen zugenommen und zwar haupt
ſächlich durch die erhöhte Arbeitsgelegenheit auf dem Lande
und bei der Kirſch und Beerenernte Jn Aſchersleben im
Kreiſe Liebenwerda und in Torgau wird ſogar von einen
Mangel an Fabrikarbeiterinnen und zum Tei auch an Haus
perſonal berichtet aus letzteren beiden Bezirken hauptſäch
lich wegen der Beſchäftigung in der Heidelbeer und Pilz
ernte Ein Mangel an Hausperſonal in Zerbſt wird gleich
falls mit lohnenderer ländlicher rigen begründet
Pielfach hat auch die Vergebung von Heimarbeit eine weitere
Entlaſtüng des Arbeitsmarktes herbeigeführt

Keine unreifen Pflaumen abpflücken Wie ſich aus ver
ſchiedenen Anzeigen in den Zeitungen erſehen läßt r
Obſthändler vielfach grüne unreife Pflaumen zu kaufenJn Friedensgeiten würden dieſe Pflaumen zumeiſt nach
England verſcheckt um dort zu Schnaps oder anderen
Obſterzeugniſſen verarbeitet zu werden Wenn ſich auch von
dem patriotiſchen Sinne der Bevölkerung erwarten läßt daß
eine Ausfuhr von Lebensmitteln jeglicher Art nach dem Aus
lande jetzt ünterbleibt ſo muß doch darauf hingewieſen wer
den daß es noch aus anderen Gründen höchſt denklich er
ſcheint Pflaumen vor ihrer völligen Reife von den Bäumen
zu nehmen Einmal leiden in die Bäume durch das
rer Abreißen unreifer Früchte alsdann aber iſt esim Hinblick auf den überaus drehen Mangel an Butter und
Fetten dringend nötig die Pflaumen reifen zu laſſen damit
ſie in reifem Zuſtande und auch zu Fruchtmus ver
arbeitet werden können Aus dieſen Erwägungen heraus
hat der er eine Polizeiverordnung er

durch die der Verkauf ſowie das ſonſtige Jnverkehr
bringen vo grünen nicht reifen Pflaumen verboten
und unter Strafe geſtellt wird

Zur Raupenplage Die in di m Jahre außerordentlich läſtig
ewotdene Raupenplage hat wohl ihre Urſache in dem letzten
roſtarſnen Winter der die Eier dieſer Schädlinge ſehr geſchont

hat Doch iſt deshalb keineswegs zu beſorgen daß in den folgen
den Jahren eine ebenſo ſtarke Vermehrung der letzteren eintreten
muß Einmal kann man arkt tatkräftige Raupenvernichtung der
Plage wehren ſodann pflegt ſich auch die Natur ſelber zu belfen
da bei naſſem tter v den upen häufig eine ſepſisartige
Krankheit aufzutreten pflegt welche unter den Schädlingen ge
wältig aufräumt ſo daß der größte Teil von ihnen vor oder in
der Verpuppung abſtirbt Leider hat aber dieſe Raup re
uweilen auch für die Menſchen et Folgen da der Krankheits

nen

auber einer
oft auch Furun

orden iſt Dagegenjetzt häufig beobachtete fig aſchen der auch eine
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4 werliche Hefen oder Arſenikkur vi jedoch ärztlicher Verordnu rordm ng
bedarf Wir wollen nicht unterkaſſen unſere Leſer auf dieſe Zu
ſammenhänge hinzuweiſen

Einen Waldgottesdienſt gedenkt die Ev Stadtmiſſion bei
günſtiger Witterung am nächſten Sonntag um 4 h Uhr in der
Rähe des Waldkaters zu halten Herr Sekretär Lohe und Stadt
miſſionar Elze werden Anſprachen halten und der Poſaunen und
Gemiſchte Chor den muſikaliſchen Teil übernehmen Abends 83
Uhr wird Herr Sekretär Lohe im großen Saale der Stadtmiſſion
Weidenplan A über das Thema Ringende Mächte einen Vor
trag halten

Von der Straße Jn der Geiſtſtraße ſtieß ein Straßen
bhahnwagen mit einem Handwagen zuſammen wodurch beide
Fahrzeuge leicht beſchädigt wurden Die Schuldfrage iſt noch
nicht geklärt Bei einer in der vergangenen Nacht ab
gehaltenen Streife wurde eine jugendliche weibliche Perſon
die ſich zwecklos in den Anlagen der Pulverweiden aufhielt
angetroffen und nach Namengsfeſtſtellung entlaſſen

Schwindlerin Jm März d J hat in den Vororten
Berlins eine Zimmermieterin ihr Unweſen getrieben Sie
hat Zimmer mit dem Bemerken gemietet daß ſich ihr verwundeter Bruder in einem Lazarett in Berlin Lichterfelde
befände und hat dann Diebſtähle ausgeführt Die Diebin
nannte ſich Sudermann wollte aus Halle a S ſein war
1,63 Meter groß ſchlank hatte ſchwarzes Haar längliches
Geſicht war mit graugrünem geblümtem Kleide ſchwarzem
Hute grauem halblangem Jackett vnd ſchwarzer Krimmer
vboa belkeidet und ſprach ſächſiſche Mundart Angaben zur
Ermittelung der Diebin werden bei der Kriminalpolizei
Zimmer 36 entgegengenommen

Theaker Konzert und Vorkräge

Das Paſſage Theater ſchreibt uns Der neue Spielplan
vietet wieder hervorragende Neuheiten Zunächſt den
nordiſchen Kunſtfilm Dämons Triumphe eine moderne
Fauſttragödie in 4 Akten in welcher der berühmte däniſche
Charakterſchauſpieler Gunnar Tolnäs die Hauptrolle ſpielt
Das Stück erzielte in Berlin einen durchſchlagenden Erfolg
Sodann als beſondere Aktualität die neueſten authentiſchen
Aufnahmen von der Rieſenſchlacht bei Verdun welche ganz
beſonderes Jntereſſe erwecken dürften Ferner das Luſtſpiel
Milliada auf einen Tag

Jm Aſtoria Lichtſpielhaus hat man wie wir hören
im neuen Spielplane wieder Gelegenheit die beliebte Künſt
lerin Ebba Thomſen ſowie den ebenfalls beſtens bekannten
Alf Blütecher in dem großen Schauſpiele Das lebende Phan
tom nicht zu verwechſeln mit dem bereits im Paſſage
Theater geſpielten Film Phantom der er g zu be
wundern Es behandelt die Tragödie eines Filmſchau
ſpielers und es liegt derſelben ein ebenſo intereſſanter wie
ſpannender Stoff zugrunde der ſich teils in einer gehen
Filmfabrik abſpielt und einen Einblick gewährt in das Leben
und Treiben in einer ſolchen während einer Aufnahme eines
Films in den großen Freilichtateliers

Vereine und Verſammlungen
Halliſcher Geflügelzüchter Verein e V Der Einladung zu

ger geſtrigen Verſammlung hatte eine größere Anzahl Damen und
Herren Folge gegeben ſo daß der große Saal im St Nikolaus
faſt völlig gefüllt war Der Vorſitzende Herr Oberpoſtaſſiſtent
Boas eröffnete die Verſammlung indem er die Erſchienenen be
grüßte und hervorhob daß früher die Geflügelzucht nicht ſo ge
würdigt wurde wie in den letzten Jahren Erſt die Knappheit
der Nahrungsmittel hat zu der Erkenntnis geführt wie wertvoll
es iſt B die Eierverſorgung ſelbſt in die Hand nehmen zu
können Es folgte der angekündigte Vortrag des Herrn Dr Paul
Trübenbach Chemnitz Vor dem Kriege bezog Deutſchland
viel von den Geflügelprodukten vom Ausland für 360 Millionen
Mark Heute iſt die Einfuhr auf ein Minimum herabgeſunken
Wie können wir uns nun vom Ausland unabhängig machen da
mit das Geld in Deutſchland verbleibt Heute iſt das Jntereſſe
geweckt die Jugend muß auch für die Geflügelzucht erzogen wer
den Da iſt Dänemark vorbildlich vorgegangen mit ſeiner Ge
flügelzucht und der Eierproduktion Es kommen auf den Kopf
der Bevölkerung dort 5 Hühner im Durchſchnitt in Deutſchland
dagegen bloß knapp eins Dänemark iſt das einzige Land wo die
Eier nach Gewicht verkauft werden Die Hühner werden auf die
Weide gelaſſen wo ſie ſich ihr Futter ſelbſt ſuchen Bei uns iſt
viel zu viel Körnerfrucht verfüttert worden dieſe könnte zum
großen Teil geſpart werden Redner beſprach ſodann die Geflügel
zucht in Amerika und Belgien Wenn Rußland Wert auf die
Geflügelzucht lege und die Eierproduktion vermehre ſo könne es
die ganze Welt mit dieſem Nahrungs und Genußmittel verſorgen
Jn Deutſchland war es einſt auch anders Zur Zeit des 30jährigen
Krieges war eine Ueberproduktion an S da die Klöſter
unterhielten Muſteranſtalten von Geflügel Jnfolge der Ver
wüſtungen des Krieges trat ein Rückgang ein Bei der Land
wirtſchaft wurde die Geflügelzucht als Rebenſache behandelt Erſt
den Geflügelzuchtvereinen blieb es vorbehalten durch die Zucht
von Raſſengeflügel und die damit erzielten Erfolge Wandel zu
ſchaffen Redner führte kleine Modelle von praktiſchen Hühner
ſtällen und deren leichte Reinigung vor Gerade die Reinigung
iſt bei der Geflügelzucht von großem Wert ſie erhält viel die
Tiere bleiben geſund Die Jugend muß man anhalten zum Sinne
für die ,Geflügelzucht in ihr liegt die Zukunft unſeres Vater
landes Dem Redner wurde für ſeine trefflichen Ausführungen

Es meldete ſich eine Anzahl neuer Mitglieder zum Bei
ritt

Der Kriegerverein Alemannig hat am Freitag abend 814 Uhr
Monatsverſammlung im Vereinslokal MarslaTour
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Gerichksverhandlungen

Straffkammer

Halle den 12 Juli 1916
Eine diebiſche Elſter

Die Dienſtmagd Mülleèr aus der Umgebung Merſe
ourgs war bei ihren Eltern und half dort auf dem Gute
Aus unerklärlichen Gründen drvang dann das 19 jährige
Mädchen bei einer früheren Herrſchaft ein und ſtahl alles
was nicht niet und nagelfeſt war Bettbezüge Kleider
Schinken und Geld Alles wurde in einem Tragkorb unter
gebracht Zur Ausführung der Tat benutzte die Diebin die
Morgenſtunden da ſie wußte daß dann ſämtliche Guts
inſaſſen auf dem Felde waren Das Mädchen verſteckte ſich
dann im Keller wo es aufgegriffen wurde Jeht hatte es
ſich wegen Einbruchsdiebſtahls zu verantworten Für ſeine
Tat konnte es keine Erklärung abgeben Das Gericht ver
grteilte die Angeklagte zu ſechs Monaten Gefängnis

Was iſt Kartoffelgroßhandel

Vor einiger Zeit wurde der n n und Land
wirt Herfurt aus Lochau zu 25 Mark Geldſtrafe ver
urteilt weil er die für Kar n feſtgeſetzten veiſe

burger Bankier letzterer iſt ſeitdem verſto
König 10910 ſtarb machte der belgiſche Staat ſofort Anſprüche l das

überſchritten habe Es handelte ſich um einen Fall von prinzipieller Entſcheidung H hatte ſür Kartoffeln 3,85 Rart
genommen während der Höchſtpreis im Großhandel nur
2,85 Mark betrug Das Schöffengericht hatte damals die
Frage zu entſcheiden was Großhandel ſei Es waren an
einem Tage zu gleicher Zeit einige Frauen mit Geſchirr
dageweſen die je nachdem 11 bis 16 Zentner Kartoffeln
kauften Die meiſten Frauen entnahmen natürlich auch für
Bekannte in der Stadt 8 daß auf den einzelnen nur 8 oder
9 Zentner entfielen Jn einem Falle hatte jedoch eine
Frau 11 Zentner für ſich und ihre Tochter gemommen Ein
Zentner ſollte ihrer Tochter zugedacht geweſen ſein Der
Sachverſtändige führte aus daß das an erſt bei einem
Verkaufe von über 10 Zentner einen Verkauf im großen als
vorliegend erachte Er e der Anſicht daß aber bei den
meiſten Frauen kein Großeinkauf ſondern nur ein Sammel
kauf vorliege Dann käme auf den einzelnen weniger als
10 Zentner und der Höchſtpreis ſei nicht überſchritten wor
den Das Schöffengericht hatte ſich dieſer Anſicht angeſchloſ
ſen und nur in dem Falle eine Ueberſchreitung als vor
liegend angenonmen wo Mutter und Tochter zuſammen
11 Zentner gekauft hatten

Der Angeklagte legte Berufung ein die zu vollem Er
folge führte Er machte geltend daß die Frau nur 10 Zent
ner für ſich gekauft habe Den einen Zentner ſei ſie ſogar
für ihre Tochter ſchuldig geblieben

Der Staatsanwalt beantragte Verwerfung der Be
rufung Es könne einem Verkäufer ganz gleichgültig ſein
ob der Käufer einen Sammelkauf vornehme Das könne ja

Die Reiſezeit
läßt es geraten erſcheinen wieder darauf hin
zuweiſen daß Herrſchaften die längere Feit
in einem anderen Orte Wohnſitz nehmen

möglichſt drei Tage
vor ihrer Abreiſe

dem unterzeichneten Verlage die neue Anſchrift
aufgeben und Ueberweiſung des Blattes bean
tragen Es empfiehlt ſich dabei die genaue
hieſige Anſchrift ferner die genaue Anſchrift wohin
die Ueberweiſung gewünſcht wird und auch die
Mitteilung ob das Blatt in der Heimat an die
alte Anſchrift noch weiterlaufen oder die Beſtellung

zu Hauſe in der Hwiſchenzeit eingeſtellt werden
ſoll anzugeben Der unterzeichnete Verlag iſt dann
in der Lage die jeweiligs billigſte Verſendungs
art ob Streifband oder Ueberweiſung auszuwählen

Der verlag

oft der Verkäufer nicht wiſſen
10 Zentner vor

Das Gericht ſprach den Angeklagten frei aus

Es läge ein Verkauf über

tatſächlichen Gründen Man habe ihm nicht widerlegen
können daß er nur 10 Zentner verkauft habe Außerdem
hätte man ihn aus anderen Gründen freiſprechen müſſen
da H ſich erſt noch einmal beim Ortsſchulzen erkundigt habe
obſchon Höchſtpreiſe herausgekommen ſeien

Dumme Streiche
Die 15 jährigen Burſchen Fleiſcherlehrling Mund

Hausburſche St waren gemeinſam aufs Land gezogen um
ein Kalb zu holen und Vieh aufzutreiben Bei dieſer Ge
legenheit fänden ſie zwei Gehöfte verlaſſen und benutzten
die Gelegenheit zu Einbrüchen wobei ihnen Geld in die
Hände fiel Auch einige Eier nahmen ſie mit

Beide aus Bitterfeld ſtammenden Burſchen wurden jetzt
e ten halber zu ſechs Wochen Gefängnis ver

urteilt
a r

Ein Prozeß um 100 Millionen
S H Meiningen 13 Juli 1916

Die III Zivilkammer des hieſigen Landgerichts beſchäf
tigte ſich in kurzer Beratung mit einem Zivilprozeß um das
wohl größte Objekt über das vor einem deutſchen Gericht je
verhandelt worden iſt Es handelt ſich um den Streit wegen
der ſogenannten Niederfüllbacher Stiftung und dem Prozeß
liegt folgender Tatbeſtänd zugrunde Jm September 1907
legte der verſtorbene König Leopold II von Belgien den
Grundſtein zu einer großen Stiftung mit dem Sitze in Co
burg Zu dem Vermögen der Stiftung die er nach und nach
mit Wertobjekten in Höhe bis zu 100 Millionen ausſtattete
gehört auch das eine Stunde von Coburg entfernte Ritter
ut Niederfüllbach wovon die Stiftung den Namen hat
ach dem Statut ſollten die Einkünfte der Stiftung wie

folgt verteilt werden erhalten zu gleichen Teilen die
belgiſchen Agnaten aus dem Hauſe Sachſen Coburg und
Gotha iſt zur ſtändigen Vermehrung des Vermögens der
Stiftung beſtimmt und das letzte Drittel haben die Ver
walter auf Grund beſonderer Anweiſungen des Stifters zu
verwenden Dieſe Verwendung des Einkommens ſollte aber
erſt nach dem Tode des Königs in Kraft treten der ſich die
Beſtimmung über die Verwendung der Einnahmen bei
ſeinen Lebzeiten geſichert hatte und bei der Gründung der

un wohl überhaupt nur den Zweck verfolgte ſeinen
rivatbe em er durch geſchäftliche Transaktionen im
on rk Frar gert hatte vor einem etwaigen Ein
reifen des belgiſchen ates zu ſichern Zu Verwaltern
er Stiftung hatte Köni

Miniſter Capelle und
Brüſſel Geh Juſtizrat

Leopold beſtimmt die belgiſchen
offinet Generaldirektor Pochoz

Dr Forkel Coburg und einen Co
Als der

Rationalbank in Brüſſel abgeführt

Wimmelburg 13 Juli

r

auf das Vermögen der Stiftung geltend Der Verwal
tungsrat wird nun beſchuldigt in ganz übereilter Weiſe
dem Staate Belgien das Vermögen der Stiftung ausge
händigt zu haben ohne ſich auch nur überzeugt zu haben daß
der belgiſche Staat irgendwelches Eigentumsrecht an der
Stiftung habe Faſt das ganze Vermögen der Stiftung in
der Hauptſache aus Wertpavieren beſtehend wurde an die

Nachträglich kam im
Jahre 1911 zwiſchen dem Verwaltungsrat und dem belgi
ſchen Staate ein Vertrag zuſtande wonach die Stiftung mit
dem lumpigen Vetrage von 1 Million 100 000 Mark abge
funden wurde Nach einigen Jahren brach der Weltkrieg
aus der die Verhältniſſe in Belgien auf den Kopf ſtellte
Da zudem eines der belgiſchen Mitglieder des Verwaltungs
rates geſtorben war mußte ein neuer Verwaltungsrat ge
wählt werden Dieſer neue wurde vom Amtsgericht Coburg
in deſſen Bezirk die Stiftung liegt einfach ernannt Er war
natürlich mit dem Vorgehen des alten Verwaltungsrates
durchaus nicht einverſtanden und erhob Klage gegen Bel
gien das ſich ja allerdings jetzt in deutſcher Verwaltung be
ſindet auf Herausgabe des Vermögens der RNiederfüllbacher
Stiftung Die Anklage trägt das Signum Jn Sachen
Niederfüllbacher Stiftung gegen Forkel und Genoſſen Mit
Rückſicht auf die Höhe des Objekts und die danach ſich rich
tenden Koſten hatte ſich die neue Verwaltung entſchloſſen
zunächſt einen Teilbetrag einzuklagen und zwar einen ſolchen
in Höhe von 2 Millionen 647 000 Mark Die eingeklagten
Werte beſtehen nicht nur aus Wertpapieren ſondern auch
aus Schmuckſachen Tafelſervice Tafelſilber Galakleidung
engliſchen Kriſtallwaren uſw Der belgiſche Staat hatte ſich
von Anfang an auf den Standpunkt geſtellt daß die Nieder
füllbacher Stiftung aus den Mitteln des Kongoſtaates er
richtet worden ſei daß der Kongoſtaat aber in den Beſitz des
belgiſchen Staates überging und ſomit die ganze Gründung
der Stiftung ſich als illegal darſtelle Die Verhandlung
vor der III Zivilkammer wurde abgebrochen Das Gericht
bezweifelte die Legitimität des neuen Verwaltungsrates
zur Erhebung der Klage und beſchloß weitere Erhebungen
anzuſtrengen

Provinzial Nachrichten
Freyburg 12 Juli Verſchiedenes Jn

Gleina fiel beim Kirſchenpflücken der erſt früh angenommene
Pflücker Janſan etwa 6 Meter hoch herab und erlitt einen Arm
und Beinbruch Die Kollekte für deutſche Kriegsgefangene in
Feindesland brachte hier 315 Mark ein Auf dem hieſigen
Ferkelmarkte koſtete das Paar Korbſchweine 40 60 Mark Das
Eiſerne Kreuz wurde verliehen dem Musketier Karl Schalle
Carsdorf dem Gefreiten Arno Clauder Großjena und dem Gefr
Leopold Löſche Laucha Am Sonnabend nachmittag wurde unter
zahlreicher Beteiligung der fürs Vaterland geſtorbene Haupt
mann Kgl Oberamtmann Siegel im hieſigen Erbbegräbnis bei
geſetzt

Nordhauſen 12 Juli Diphtheritis Epidemie
Jn Günzerode iſt namentlich unter den Schulkindern die Di
phtheritis ausgebrochen Faſt die Hälfte der Kinder liegt an der
Esidemie danieder Einige Kinder ſind bereits der Krankheit
eum Opfer gefallen

Wippra 12 Juli Berufung Die Patronin unſerer
Gemeinde Frau Kammerherr von Heimburg auf Rammelburg
hat den Pfarrer Wilhelm Weßnig aus Starſiedel zum Pfarrer
nach Wippra berufen Der Ernannte wird dem Rufe vorausſicht
lich noch vor dem Winter folgen

Stolberg 12 Juli Die Offiziere der GardeKavallerie Diviſion widmen dem verſtorbenen Fürſten
zu Stolberg Roßla folgenden Nachruf Am 1 Juli d Js
verſtarb an den Folgen ſeiner erlittenen ſchweren Verwundung
der Rittmeiſter à la sujte der Armee Joſt Chriſtian Fürſt zu Stol
berg Roßla Eskadronführer im 3 Garde Ulanenregiment Wäh
rend des Feldzuges iſt der Verſtorbene im Verbande der Garde
Kavallerie Diviſion in verſchiedenen Stellungen vor allem als
Ordonnanz Offizier und als Eskadronführer tätig geweſen Ueber
all durch perſönlichen Mut hervorragende Tüchtigkeit und Zuver
läſſigkeit ſich auszeichnend gab er uns und ſeinen Untergebenen
das Beiſpiel eines glänzenden Soldaten ſo beſonders in den
letzten Kämpfen für die ihm das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe ver
liehen wurde Seine zurückhaltende Beſcheidenheit und ſeine ſich
ſtets gleichbleibende Liebenswürdigkeit brachten ihn unſeren
Herzen nahe So ſteht er als Soldat wie als Menſch gleich hoch
in unſerem Gedächtnis

Hirſchberg a d 12 Juli Hoch klingt das Lied
vom braven Mann Der 18ijährige Gerbereiarbeiter Hein
rich Frank aus Venzka rettete zwei Schulknaben die beim Baden
in der Saale in eine tiefe Strömung geraten waren vom ſicheren
Tode des Ertrinkens Einem dritten Jungen dem zweijährigen
Kurt Faber konnte leider keine Hilfe gebracht werden da er in
zwiſchen von den Fluten fortgeriſſen war Seine Leiche wurde
noch nicht gelandet

Graditz 12 Juli Ertrunken Der Name der bei
Graditz angeſchwemmten Leiche konnte feſtgeſtellt werden Es
handelt ſich um den achtjährigen Sohn Willi des Eiſenbahn
aſſiſtenten Arnold aus Rieſa Der Knabe iſt beim Baden im
Riſaer Freibad ertrunken

Duderſtadt 13 Juli Un erhörte Pferdepreiſe
Welche Preiſe für gutes Pferdematerial gezahlt werden zeigt ein
Fall auf dem letzten Duderſtädter Pferdemarkt wo für ein Pferd
mit Zwillingsfohlen 5400 Mark erzielt wurden

Rehmsdorf 13 Juli Tödlich verunglückt iſt am
Montag in der hieſigen Fettfabrik der 16iährige Arbeiter Planes
von hier Er verſuchte bei der im Gange befindlichen Maſchine
den Transmiſſionsriemen aufzulegen wurde dabei von der Trans
miſſion erfaßt und mehrere Male herumgeſchleudert Rach kurzer

Zeit trat der Tod ein
Pfarrerwahl Bei der am

vergangenen Sonntag durch die kirchlichen Körperſchaften vorge
nommenen Pfarrerwahl wurde Paſtor Neumeiſter aus Schkölen
einſtimmig zum hieſigen Pfarrer gewählt

Coburg 12 Juli Saugſchweine hat der neue Kon
n ähermals und zwar 624 Stück kommen laſſen Die

iere ſind acht Wochen und darüber alt wiegen bis zu 40 Pfund
und koſten 25 bis 50 Mark das Stück

Greußen 12 Juli Vermächtniſſe Der vor kurzem
hier verſtorbene Hofapotheker Chriſtian Heſſe hat dem Männer
Turnverein deſſen Mitbegründer und Ehrenmitglied er war 2000
Mark teſtamentariſch vermacht Mit dem gleichen Betrage hat
der Verſtorbene die Schützengeſellſchaft bedacht auch die Stadt
ſoll eine namhafte Stiftung erhalten haben

Leipzig 11 Juli Einkauf von Gänſen Vom Rate
er Stadt Leipzig ſind gegenwärtig in verſchiedenen Gegenden
eutſchlands Einkäufer unterwegs die beauſtragt ſind für die

Stadt Gänſe aufsukaufen Dieſe Gänſe ſollen an Leipziger Ein
wohner ohne Unterſchied zum Zwecke der Mäſtung gegen ent
ſprechende Bezahlung abgegeben werden Zunächſt wird es nur
möglich ſein höchſtens 3000 Tiere für Leipzig zu hekommen denn
die rage nach Gänſen auch ſeitens anderer Sta
iſt ſehr groß Die Gänſe werden tlich zu 8 Mark

Stück an die Einwohner abgegeben werde
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Handel Gewerbe und Verkehr
Geplante Erhöhung der Stabeiſenausfuhrpreiſe

weſtlichen Werken iſt bei den ſchleſiſchen Montanwerken angeregt
worden eine neue mäßige Erhöhung der Auslandspreiſe für Stab
eiſen der ſich zweifellos die Regierung nicht widerſetzen würde
eintreten zu laſſen Die Beſchäftigung der oberſchleſiſchen Werke
ift andauernd ſehr lebhaft ſie ſind im allgemeinen für die nächſten
ſechs bis acht Monate voll mit Arbeit verſehen
Inm Konkurs der Tuchgroßfirma E Blumgart in München
erfolgt eine zweite Abſchlagszahlung von 5 Prozent auf 1 166 114
Mark unbevorrechtigte Forderungen

Lederpreiſe Für einige Ledergattungen die in der amtlichen
Bekanntmachung für Lederhöchſtpreiſe nicht namentlich aufgeführt
ſſind hat die Gutachterkommiſſion für Lederhöchſtpreiſe wieder
einige Entſcheidungen gefällt und für angemeſſen erkannt daß
Walkleder für orthopädiſche Zwecke vegetabiliſch gegerbtes Rind
bezw Kalbleder in ganzen Häuten erſter Sorte für das Quadrat
meter höchſtens koſten darf 27 Mk bei einer Stärke von 2 bis

224 Millimeter 31 Mk bei über 214 3 Millimeter 35 Mk bei
3 Millimeter 38 Mk bei 4 Millimeter und 41 Mk bei

mehr als 4 Millimeter Stärke Chromroßleder in ganzen und
halben Häuten für Oberlederzwecke erſter Sorte 15 Mk für 1 am
Maſchinenmaß Ferner ſoll pflanzlich gegerbtes Roßoberleder
immer eine Klaſſe niedriger bewertet werden als ebenſo gegerbtes
Aſe verteder bezw Fahlleder in Poſ 18 der amtlichen Preis
afel

Braun kohlengrube und Brikettfabrik Wallenſen der Gewerk
ſchaft Humboldt zu Wallenſen Jn 1915,/16 ſtieg die Förderung
auf 214 693 i V 167 065 die Brikettherſtellung auf 60 125
58 025 T Auf Brikettkonto wurden 206 709 i V 200 421 Mk

auf Kohlenkonto 19 924 16 586 Mk vereinnahmt Demgegen
über erforderten Unkoſten 53 774 54 649 Mk Zinſen 9168 Mk
10 920 Mk und Kursverluſt auf Effekten 3749 0 Mk ſo daß

ein Gewinn von 159 944 151 437 Mk verbleibt der wieder zu
Abſchreibungen verwandt wird Aus den vorhandenen Barbe
ſtänden wurde den Gewerken eine Rückzahlung von 100 Mk für
den Kux geleiſtet

Benz K Cie Rheiniſche Automobil und MotorenFabrik
Aktiengeſellſchaft in Mannheim Der erſchienene Geſchäftsbericht
macht einen günſtigen Eindruck und entwirft ein deutliches Bild
der glänzenden Entwicklung der Geſellſchaft im verfloſſenen Jahre
Der Bericht des Vorſtandes lautet folgendermaßen Der erzielte
Bruttogewinn beträgt einſchließlich des Vortrags 31 975 138 Mk
Hiervon ſind abzuziehen für Generalunkoſten 15 888 066 Mk für
Abſchreibungen 3 067625 Mark ſo daß ein Reingewinn von
13 019 464 Mark verbleibt Unſere drei Werke ſtanden im ab
gelaufenen Jahre ausſchließlich im Dienſte der Heeresverwaltung
und war der Betrieb auch bezüglich der vorgenommenen Erweite
rungen dieſem Dienſte völlig angepaßt Unſere Verkaufsbureaus

m

Anmkliche Bekanntmachungen

PolizeiVerordnung
betr Verbot des Verkaufs von grünen nicht reifen Pflaumen

Amtsblatt S 206
Auf Grund der SS 137 139 des Geſetzes über die allgemeine

Landesverwaltung vom 30 Juli 1883 Geſ Samml S 195 und
8s8 6 12 und 15 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom
11 Märs 1850 Geſ Samml S 265 verordne ich vorbehaltlich
der Zuſtimmung des Provingzialrates was folgt

s 1 Grüne nicht reife Pflaumen dürfen nicht feilgehalten
verkauft oder ſonſt in den Verkehr gebracht werden

8 2 Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizei Verordnung
werden mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark an deren Stelle im Richt
beitreibungsfalle entſprechende Haft tritt beſtraft

S 3 Dieſe Polizei Verordnung tritt mit dem Tage ihrer
Veröffentlichung in Kraft

Magdeburg den 5 Juli 1916
Der Ober Präſident

Bekanntmachung
Es iſt uns mitgeteilt worden daß wiederholt in hieſigen Ge

zwäften welche mit dem Eierverkauf betraut ſind eine größere
Anzahl Eier als die ergangene Bekanntmachung zuließ abge
geben worden iſt Die Folge davon war daß Käufer welche zum
Einkauf berechtigt waren nicht berückſichtigt werden konnten

Falls die Geſchäftsinhaber für die Zukunft die betreffende
Bekanntmachung nicht genau beachten wird ihnen der Eierverkauf
entzogen werden

Halle a den 12 Juli 1916

v Hegel

Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Der Bäckermeiſter Bernhard Kathe in Halle a Streiber
ſtraße 11 iſt durch rechtskräftigen Strafbefehl des Königl Amts
gerichts vom 31 Mai 1916 wegen Herſtellens von Broten mit
Mindergewicht zu 30 Mark Geldſtrafe hilfsweiſe 6 Tagen Ge
fängnis beſtraft worden

Halle den 11 Juli 1916
Die Polizeiverwaltung

Vekanntmachung
Der Bäckermeiſter Friedrich Günther in Halle Kellnerſtr 9

iſt durch rechtskräftigen Strafbefehl des Königl Amtsgerichts in
Salle vom 10 Juni 1916 wegen Herſtellung von Broten mit
Mindergewicht zu 15 Mark Geldſtrafe hilfsweiſe 3 Tagen Ge
jängnis beſtraft worden

Halle den 11 Juli 1916
Die Porkizeiverwaltung

Bekanntmachung
Die Ehefrau Jda Ackermann geb Frieſe in Halle a S

Oleariusſtraße 13 iſt durch rechtskräftigen Strafbefehl des Kgl
Amtsgerichts vom 2 Juni 1916 wegen Höchſtpreisüberſchreitung
Vergehen gegen die Bekanntmachung des Bundesrats vom 14

Februar 1916 und der Bekanntmachung des hieſigen Magiſtrats
vom 13 März 1916 mit 25 Mark Geldſtrafe hilfsweiſe 5 Tagen
Hefängnis koſtenpflichtig beſtraft worden

Salle den 10 Juli 1916
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Kriegshinterbliebenen Verſorgung

S Die Hinterbliebenen der gefallenen oder an Wunden und
ſonſtigen Kriegsdienſtbeſchädigungen geſtorbenen Teilnehmer am
gegenwärtigen Feldzuge werden darauf aufmerkſam gemacht daß
Anträge auf Kriegswitwen Kriegswaiſen und Kriegselterngeld
im Polizeihauptgebände Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 66 an
zubringen ſind Alle Auskünfte die die Kriegshinterbliebenen
Verſorgung betreffen werden dort erteilt

Von den

6

im Deutſchen Reiche ſowie unſere Niederlaſſungen im verbündeten
und neutralen Ausland haben unſere Beziehungen zu unſerer
Privatkundſchaft aufrechterhalten und Aufträge für die Zeit nach
Friedensſchluß hereingebracht wodurch bei Wiedereintritt normaler
Zeiten eine Stockung in der weiteren Entwicklung unſerer Werke
nach Möglichkeit vermieden wird Wir wollen noch beſonders
hervorheben daß in der Bilanz die gegenwärtigen außeroroent
lichen Verhältniſſe Berückſichtigung gefunden haben Hieran
ſchließt ſich der Bericht des Aufſichtsrats in dem es über die
Gewinnverteilung heißt Der Reingewinn einſchließlich des
Vortrages beträgt 13 019 446 Mark Wir ſchlagen vor ſolchen wie
folgt zu verteilen zu Extraabſchreibungen und zwar zur Ab
ſchreibung der Maſchinen auf 3978 448 Mk zur Abſchreibung auf
Vorräte Motorenbau 1 000 000 Mk zur Abſchreibung auf Debi
koren Motorenbau 1 000 000 Mk und zur Rückſtellung für Talon
ſteuer 180 000 Mk zuſammen 3 158 448 Mk alsdann für 4 Proz
Dividende an die Aktionäre 880 000 Mk für Vortrag auf neue
Rechnung 1 000 000 Mk 7 980 998 Mk für ſtatutariſche Tantiemen
und Gratifikationen 1408 022 Mk 6 572 976 Mk zu einer Super
dividende von 16 Prozent 3 520 000 Mk alſo zuſammen 20 Proz
Dividende zu verwenden ſerner dem Organiſations und Dis
voſitionsfonds zuzuführen 1500 000 Mk ſchließlich für Kriegs
unterſtützungen 500 000 Mk Beamten und Arbeiterunterſtützungs
kaſſen 600 000 Mk für Delkredere Konto zur Aufrundung auf
1000 000 Mk 117 852 Mk zu benützen ſo daß ein Reſt ren
335 124 Mk verbleibt den wir zur Verfügung des Aufſichtsrats
zu ſtellen beantragen Aus der Bilanz ſind hervorzuheben
Effekten 13,52 Millionen Debitoren 23,2 Kreditoren 10,48 Mill

Eine Generalverſammlung ohne Auſſichtorat Zur General
verſammlung der Villengelände Zehlendorf Süd Akt Weſ die
über die Genehmigung der Abſchlüſſe für 1914 und 1915 zu be
ſchließen hatte war kein Aufſichtsratsmitglied erſchienen Da
das der Geſellſchaft gehörende Terrain infolge Zwangsverſteige
rung in andere Hände übergegangen iſt eine ſonſtige Aktivmaſſe
aber nicht zu verwerten ſteht ſo beſchränkte ſich wie der Vorſtandmitteilte ine Tätigkeit auf Prüfung der vor ſeinem Eintritt
liegenden Geſchäftsführung Die Feſtſtellungen des Vorſtandes
ergeben daß eine Reihe von Unregelmäßigkeiten vorhanden iſt
Er ſei der Meinung daß ſowohl der frühere Aufſichtsrat wie auch
dex frühere Vorſtand dafür verantwortlich gemacht werden können
Die durch die Geſchäftsführung entſtandenen Koſten hat ein Ak
tionär als verlorenen Fonds hergegeben Von den Aktionären
wurde die Tagesordnung einſtimmig genehmigt

Deutſche Kunſtleder Akt Geſ in Kötitz b Coswig Die Ver
waltung ha beſchloſſen infolge des fortgeſetzt ſtark geſtiegenen
Umſatzes der Geſellſchaft der zugleich Erweiterungsbauten die
eine Vermehrung der Betriebsmittel notwendig machen zweck
mäßig erſcheinen läßt einer auf den 19 Auguſt einberufenen
Generalverſammlung die Erhöhung des Aktienkapitals um 750 000

Mitteldeutsche Ppiv
auf 3 750 000 Mk vorzuſchlagen Die neuen Aktien ſollen für ein

n Axtiengesollsohaſt
a t 3 a mic Wiliale Halle a S

Viertel des Jahres 1918 dividendenberechtigt ſein Auf ſämtliche
neuen Aktien iſt den alten Aktionären ein Bezugsrecht zum Kürſe
von 115 Prozent vorbehalten Die Direktion glaubt die bis
herige günſtige Entwickelung um ſo mehr als eine vorausſichtlich
andauernde betrachten zu können als ſie nicht insbeſondere durch
Kriegsaufträge hervorgerufen iſt

Münchener Eggenfabrik Akt Geſ in München Paſing Der
Aufſichtsrat hat beſchloſſen die Verteilung von 15 i V 8 Proz
Dividende vorzuſchlagen

Preiserhöhung im Berliner Zementgehiet Wie jetzt bekannt
wird iſt im Einklang mit den auch in andern Bezirken vorge
nommenen Preiserhöhungen kürzlich der Preis für das Verlinex
Gebiet um 50 Pfennig die Tonne heraufgeſetzt worden

Halliſche rkfüericht
vom 13 Juli 1916

30 75 M Weißkohl StückEier Wandel 0 10 0 20 MButter Pfd 28 38 l Wirſingkohi Stück 15 025
Hühner alte Stüch 90 00 1 Grünkohl Stück 00 09
Hähne Stück 00 00 Blumenkohl Stück 55 69
Enten Stück 00 00 Wohrröben Mandel 15 29Gänjſe Stück 00 00 0 Kohlrüben Stück 00 00Tauben ig Paar 50 00 Kohlrabi Stück 04 0,05Aepfel Pfd 00 00 Zwiebein Pfd 20 25Kirſchen Pfd 35 35 Radieschen 2 Bündch 05 06
Kaninchen Stück 10 50 Sellerie Stück 00 00Rebhühner Stück 00 00 Kartoffeln Ztr 75 10
Faſanenhähne Stck 00 0 Co 1 Pfd 07 10Faſanenhühner Stck 00 00 Schweinefleiſch Pfd 80 5
Stachelbeeren Pfd 39 35 Hammelfleiſch 2,402,62Salai Stück 0 040 05 Kindfleiſch r 210 269
Sparge Pfd 50 00 l Kalbfleiſch v 40 26

Halliſcher Wetkterbericht

12 Juli 13 Juli95 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 755 4 753,7Thermometer Celſius 17,9 4 12 6Rel Feuchtigkeit ſo 70 76Wind d SW 1 SO 1Waximum der Temperatur am 12 Juli 22 19 C
Minimum in der Nacht vom 12 Juli zum 13 Juli 410 7 C
Niederſchläge am 13 Juli 7 Uhr morgens 6 mm

Wetterwarte Hamburg
Wetterausſichten für mehrere Tage im voraus
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

14 Juli Etwas Regen wolkig teils ſonnig
15 Juli Kaum verändert ſtrichweiſe Gewitter

Foststrasse 12
Fernsprecher Nr 1382 2383 16092

Salle den 4 Juli 1916
Die Polizeiverwaltung
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